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Wirtschaftslage und Prognose für 1985 und 1986: 
Investitionskonjunktur kommt in Gang 

Die Konjunkturerholung in Österre ich wird anhal
ten Sie kommt freil ich — wie in anderen wes teu
ropäischen Ländern — nur zögernd voran und 
reicht nicht aus, um das Potential an Arbeitskräf
ten voll auszulasten Es sind deshalb weder infla
t ionäre Tendenzen noch Probleme mit der Lei
stungsbi lanz zu befürchten 

Die österreichische Wirtschaft wird heuer um 3% 
und nächstes Jahr um 2 1 / 2 % wachsen Die Pro
gnose für 1985 ist jetzt besser abgesichert als bei 
den letzten Prognoseterminen. Das reale Bru t to 
in landsprodukt ist im I Quartal 1985 nach vorläufi
gen Berechnungen um 2% bis 2%% gegenüber 
dem Vorjahr gewachsen, wobe i es heuer um einen 
Arbei ts tag weniger gab Im Apri l wurden ver
stärkte Exporte und — nach vorläufigen Meldun
gen — auch ein größerer Zuwachs im Einzelhan
del verzeichnet. Die 3%-Wachstumsprognose für 
1985 bedeutet , daß das Wir tschaf tswachstum ar-
bei tstägig bereinigt in den nächsten drei Quartalen 
ebenso hoch sein wird wie im I Quartal. 

Günst iger als erwartet entwickel ten sich bisher die 
Exporte und vor allem die Invest i t ionen. Beide Pro
gnosen konnten deshalb nach oben korrigiert wer
den Die gute Investitionskonjunktur w i rd noch 
unterstr ichen durch den jüngsten WiFO-lnvest i -
t ionstest : Die Industr ieunternehmen haben ihre In
vest i t ionspläne kräftig nach oben revidiert Es ist 
heuer mit einer realen Steigerung der Industr iein
vest i t ionen um 12% zu rechnen. 

Das Wachstum wi rd 1985 — wie im vergangenen 
Jahr — in erster Linie von einer hohen Dynamik 
der Exporte ( + 8y 2%) getragen sein Von den in
ländischen Nachfragekomponenten trägt heuer 
neben den Ausrüstungsinvest i t ionen auch der pr i 
vate Konsum entscheidend zum Wir tschafts
wachs tum bei Der Lageraufbau, der 1984 wicht ige 
Anstöße gegeben hatte, wird s ich dagegen heuer 
abschwächen 

Für Österre ich wird sich jedenfal ls 1986 die 
Steuersenkung in der Bundesrepubl ik Deutsch
land nützl ich erweisen, da sie die Konsumneigung 
und die Reisefreudigkeit erhöhen wi rd In der der
zeit geplanten Form wird sie das Wirtschafts
wachs tum in der Bundesrepubl ik Deutschland um 

Y3 Prozentpunkt beschleunigen. Da auf dem deut
schen Arbei tsmarkt noch keine Wende zum Bes
seren eingetreten ist, werden derzeit wei tere be
schäf t igungswirksame Maßnahmen diskut iert 

Nach der mehrjährigen Flaute im Welttourismus 
ist nunmehr eine deutl iche Belebung zu erkennen. 
Der Auslandstour ismus in Westeuropa dürfte 
heuer um rund 7% höhere reale Einnahmen br in
gen als im vergangenen Jahr Wenn Österre ich 
auch seinen Marktanteil am internationalen Reise
markt (real) wahrscheinl ich nicht halten kann, 
zeichnet s ich doch in Österreich eine deut l iche 
Belebung im Fremdenverkehr ab, die auch im 
nächsten Jahr anhalten wi rd . 

Von der öffent l ichen Hand sind insgesamt keine 
expansiven Impulse zu erwarten, weil die Konsol i 
d ierung des Budgets weiterhin Vorrang hat und 
vor besonders schwier igen Aufgaben steht. Die in
ländische Endnachfrage wird 1986 schwächer als 
heuer zunehmen 

Trotz der konjunkturel len Erholung wi rd die Teue
rungsrate in Österreich heuer auf 3,8% und näch
stes Jahr weiter auf 3,3% zurückgehen Es ist da
von auszugehen, daß die Rohst off preise gedrück t 
bleiben und angesichts der anhaltenden Arbe i ts 
marktprobleme auch kein zusätzl icher Kosten
druck von der Lohnseite ausgeht 

Obwohl der natürl iche Zuwachs an Erwerbstät igen 
nächstes Jahr schon etwas geringer sein wi rd , 
dürfte es dennoch kaum gel ingen, die Arbei ts lo
sigkeit zu stabil isieren Es ist eher mit einer leich
ten Zunahme der Arbeitslosenrate auf 4,9% zu 
rechnen Die Beschäft igung wird allerdings um 
rund 10 000 zunehmen In der Industr ie zeichnet 
sich frei l ich auf Grund kräftiger Produkt iv i tätsstei
gerungen und Rationalisierungsinvestit ionen keine 
Erhöhung der Beschäft igung ab 

Die Leistungsbilanz w i rd heuer ein mäßiges Defi
zit aufweisen und im nächsten Jahr annähernd 
ausgegl ichen sein Es sind keine Zahlungsbi lanz-
probieme zu befürchten, weil sich die Wet tbe
werbsfähigkei t schon seit Jahren gefest igt hat und 
die Entwick lung der Inlandsnachfrage nicht w e 
sentl ich von jener der wicht igsten Handelspartner 
abweicht. 
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INDUSTRIEPRODUKTION REAL SA ISONBERE IN IGT PRODUKTIONSERWARTUNGEN I N D U S T R I E (KT) S B 

ARBEITSLOSENRATE SAISONBEREIN IGT 
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7 0 VERBRAUCHERPREISE OHNE SAISONWAREN 

6 5 

04 1985 . 1 9 8 6 ; PROGNOSEWERTE 

Konjunkturabschwächung in den USA 

Für die Prognose 1986 kommt den Expor ten wie ge
wöhnl ich die Schlüsselrol le zu . Die derzeit verfügba
ren internationalen Prognosen markieren nach unse
rer Einschätzung eher eine Obergrenze Sie erwarten 
eine mäßige Abschwächung des amerikanischen 
Wir tschaf tswachstums auf 2% bis 3% und eine Fort
setzung der Konjunkturerholung in Westeuropa mit 
Wachstums raten um 2' / 2 % 

In den USA besteht jedoch die Gefahr, daß die mar-

Annahmen über die internationale Konjunktur 
1983 1984 1985 1986 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Bru t to - In landsproduk t real 
USA + 3 7 + 6,9 + 3,5 + 2,0 

Japan + 3 0 + 5 7 4,5 + 4.0 

B R D . - + 1,3 + 2 6 + 2,5 + 2 5 

OECD-Europa + 1.3 + 2,5 + 2.5 + 2 5 

OECD insgesamt + 2,6 + 4.9 + 3,0 + 2,5 

Wel thandel , reai 2 1 + 9.0 + 5.0 + 4 5 

Wel t rohs to f fp re ise 
HWWA-Index, Dollarbasis gesamt — 8 5 — 2 0 — 6 — 2 

Gesamt ohne Energ ierohsto f fe + 4 4 + 1 9 - 8 - 1 

Erdö lpre is 
Durchschn i t t l i cher Impor t 

pre is OECD $ je Barrel 30,3 29 0 28 0 27 0 

Wechse lkurs S je S 17 96 20 01 22 00 22 00 

kante Konjunkturabschwächung, die in engem Zu 
sammenhang mit dem hohen Leistungsbi lanzdefizi t 
( Importsog) steht, relativ bald in eine Rezession mün
det, In Westeuropa wiederum steht die Inlandsnach
frage, auf die es dann zunehmend ankommt, noch auf 
schwachen Beinen, Hier besteht vor allem das Risiko, 
daß die Rationalisierungsinvestit ionen ohne nennens
wer te Multäplikatoreffekte abkl ingen 1 ) , 

Export bleibt stärkste Auftriebskraft 

Die österre ichische Ausfuhr hat sich in den ersten 
vier Monaten des Jahres 1985 sehr günst ig entwik-
kelt ( + 14% real) Anges ichts der erwarteten A b 
schwächung des Welthandels kam diese Dynamik der 
Exporte überraschend Einerseits bl ieben die Import
nachfrage der USA und damit auch der Welthandel 
noch relativ hoch, andererseits hat Österre ich of fen
bar reale Marktantei le gewonnen, Dazu kam ein Son
dereffekt : Die starke Steigerung der Energieausfuhr 
(überwiegend Heizölausfuhr nach Ungarn) hat im 
I Quartal 2 Prozentpunkte zur Exportste igerung bei-

') Siehe dazu auch Walterskirchen, E., 'Die Konjunktur in den 
westlichen Industriestaaten", in diesem Heft. 

346 



Monatsber ichte 6/1985 

220 

2 I S 

V 
z 
_i 2 1 0 
_i 

0 2 D 5 
</> 

ai 2 0 0 
D 

1 , S S 

2 1 9 0 

1 3 5 

B I P O H N E L A N D - U N D F O R S T W R E A L S A I S O N B E R 

A U S R U E S T U N ß S I N V E S T I T I O N E N R E A L . S A I S O N S E R 
B A U I N V E S T I T I O N E N R E A L S A I S O N B E R 

7 9 SO B l B 2 B 3 8 4 8 5 8 S 

8 0 

7 5 
z 
_J 7 0 _J 7 0 
M 
I 
Ü 6 5 

z 
UJ 

6 0 
a 

< 5 5 
M 
-1 5 0 M 

4 5 

40 

- E X P O R T E W A R E N L T A H S T A T R E A L S A I S O N B E R 
I M P O R T E W A R E N L T A H S T A T R E A L S A I S O N B E R 

05 1 9 8 5 , 1 9 8 6 ; P R O G N O S E W E R T E 

Hauptergebnisse der Prognose 
1983 1984 1985 1986 

Veränderung gegen das Vorjahr in 1 

Bru t to - In landsproduk t real . + 2 1 + 2 2 + 3 0 + 2,5 
nominel l + 5 9 + 6,6 + 6,5 + 5 7 

Wer t schöp lung Industr ie ' ) real + 1 2 + 5,2 + 4,0 + 3,0 

Privater K o n s u m real + 5 0 - 0 9 + 2,5 + 1,8 

Au s rüs iungs Invest i t ionen real - 3 2 + 4,5 + 9,0 + 5,0 

Bau Invest i t ionen real - 0 5 - 0 6 + 0.0 + 1 5 

Warenexpor te real + 3 9 + 100 + 8.5 + 6 0 
nominel l + 3,8 + 13.5 + 12 5 + 8 5 

Waren impor te real + 6 1 + 8 2 + 4 5 + 3 5 

nominel l + 5 1 + 12,5 + 9 5 + 6,5 

Handelsbi lanz Mrd S 70.8 - 7 7 6 - 7 2 5 - 7 1 4 

Leist ungsbi lanz Mrd S + 4,0 - 1 0 , 8 - 6 4 - 0 2 

Verbraucherpre ise + 3,3 + 5 6 + 3 8 + 3,3 
Arbe i ts losenrate in % 4 5 4,5 4 7 4 9 

') Einschl ießl ich Bergbau 

Kehrseite der Verbesserung der preisl ichen Wet tbe
werbsfähigkeit ist die Verschlechterung der Terms of 
Trade im Zusammenhang mit der Dol iaraufwertung 
sind die Importpreise weit rascher als die Export
preise gest iegen Die Einnahmen bzw die nominel len 
Marktantei le, auf die es letztl ich ankommt, dürf ten 
sich heuer nur wenig verbessern 
Mit der erwarteten Abschwächung der Importnach
frage Nordamerikas werden sich die Expor tmögl ich
keiten nach Ubersee nicht mehr so günst ig entwik-
keln, Auch könnte ein wei teres Sinken des Dollarkur
ses der Wet tbewerbsverbesserung Grenzen setzen 
Es ist zu erwarten, daß sich die Zuwächse der realen 
Warenexporte von 8%% im Jahr 1985 auf 6% im näch
sten Jahr abschwächen werden 

getragen Besonders stark hat s ich die Ausfuhr von 
Invest i t ionsgütern belebt Hier gilt besonders, daß oft 
nur export iert werden kann, wenn gleichzeit ig ein 
Kredit bereitgestel l t w i rd , 
Die realen Marktantei lsgewinne hängen woh l in erster 
Linie mit der laufenden Verbesserung der preisl ichen 
Wettbewerbsfähigkei t ( insbesondere dem hohen 
Dollarkurs) zusammen; mögl icherweise t ragen auch 
Strukturverbesserungen bereits ihre Früchte Die 

Beitrag zum realen Wirtschaftswachstum 
1984 1985 1936 

in P rozen tpunk ten 

Privater K o n s u m - 0 5 + 1.4 + 1,0 
Öf fent l icher K o n s u m + 0,4 + 0.4 + 0 4 

8 r u t to-Ania g e i n vest i t i o ne n + 0 4 + 1 0 + 0 7 

Aus rüs tungen + 0 4 + 0 9 + 0,5 

Bauten - 0 1 ± 0 . 0 + 0 2 

Lagerveränderung u n d Stat is t ische Dif ferenz + 2 7 - 1 0 - 0 3 

Expor te i w S + 2 1 + 3 0 + 2 1 

Minus Impor te i w . S + 2 9 + 1 8 + 1 4 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 2 2 + 3 0 + 2 5 
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Wie in den vergangenen Jahren kommt auch 1985 
und 1986 der wicht igste Beitrag zum Wir tschafts
wachs tum vom Export Die Exporte i w S (ein
schließlich Reiseverkehr) — ohne die dafür unmit te l 
bar benöt igten Importe — werden 1985 rund 2 Pro
zentpunkte und 1986 etwa 1 1 / 2 Prozentpunkte zum 
Wir tschaf tswachstum beitragen 

Belebung im Reiseverkehr 

Nach den guten Ergebnissen im Winterf remdenver
kehr ( + 5 1/ 2% real) w i rd auch die Sommersaison posi 
tiv eingeschätzt. Die in der Rezession aufgestauten 
Ur laubswünsche, der Wegfall der Arbei tskämpfe in 
der BRD und der f lor ierende Städtetour ismus (u a. 
US-Touristen) werden dazu führen, daß die realen 
Einnahmen Österreichs aus dem internationalen Rei
severkehr heuer um etwa 5% über dem Vorjahr l iegen 
werden. 

Auch für 1986 ist mit einer posit iven Entwicklung im 
Reiseverkehr zu rechnen Die geplante Steuersen
kung in der Bundesrepubl ik Deutschland wi rd nicht 
nur den inländischen Konsum, sondern auch die Ur
laubsreisen der Deutschen st imul ieren. 
Anderersei ts sind auch die Österreicher reisefreudi
ger geworden. Die Prognose der tour is t ischen Aus
landsnachfrage für 1985 mußte angehoben werden, 
wei l die Österreicher schon im i Quartal in viel stär
kerem Maß ins Ausland fuhren (zum Teil wegen des 
schlechten Wetters) 

Konsolidierung des Staatshaushalts vor schwierigen 
Aufgaben 

Der f iskalpol i t ische Kurs wird auch 1986 weiterhin auf 
Konsol id ierung ausgerichtet sein. Das Nettodefizi t 
des Bundes ist von 5,4% des Brut to- In landsproduk-
tes im Jahr 1983 auf 4,5% 1984 gesunken und wird 
voraussicht l ich auf 4,4% in d iesem Jahr zurückgehen. 
Für das kommende Jahr stellt sich die schwier ige 
Aufgabe, der drohenden Vergrößerung des Defizits 
(durch ste igende Zinsenlast und höheren Bundeszu
schuß zur Sozialversicherung) Einhalt zu gebieten. 
Darüber hinaus werden aufgeschobene Ti lgungszah
lungen für die Staatsschulden anfallen, die das Brut
todefizi t belasten 

Es ist deshalb 1986 weder mit einer realen Steige
rung der öffentl ichen Investit ionen noch mit einer 
Auswei tung der Planstellen des Bundes zu rechnen 
Das nominelle Bru t to in landsproduk t , das für die 
Steuereinnahmen maßgeblich ist, wird 1986 nur noch 
um 5%% steigen Der nachlassende Preisauftr ieb 
macht die Zinsenlast drückender. 
Die geidpol i t ische Grundhal tung war in Österre ich 
1984 eher restriktiv, um die Inf lat ionserwartungen zu 

Entwicklung der realen Wertschöpfung 

Sachgü le rp roduk t i on u n d Bergbau 

Industrie und Bergbau 

Gewerbe . 

Energ ie- und Wasserversorgung 
Bauwesen 
Handel ' ) 

Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung 
Ve rmögensve rwa l t ung 5 ) . 
Sonst ige private Dienste 3 ) 
Öf fent l icher Dienst 

Wer tschöp fung ohne Land- und 
Forstwi r tschaf t 

1984 1985 1986 
Z u Preisen von 1976 

in M r d S 

2 6 3 1 273,8 282.1 
2015 209 7 216.1 

616 64 1 66.0 

27 2 28 6 29 2 
55 4 55 4 56 3 

141 4 145 9 148 9 

53 9 55 6 57 0 
106,8 1 0 9 6 1 1 2 4 

33 7 34.5 35 2 

. 114,5 116.9 119,2 

1984 1985 1986 
Veränderung gegen 

das Vorjahr in % 

+ 4 9 + 4 0 + 3 0 

+ 52 +40 + 30 

+ 40 +40 +30 

+ 1 7 + 5 0 + 2 0 

- 0 6 + 0 0 + 1 5 
- 0 7 + 3 0 + 2 0 

+ 3,8 + 3 0 + 2 5 

+ 2 7 + 2 5 + 2 . 5 
+ 2 1 + 2 0 + 2 0 

+ 2,0 + 2 , 0 + 2 , 0 

Land- und Forstwi r tschaf t 

Wer tschöp fung der Wir tschaf ts
bere iche 1 ) 

Bru t to - In landsproduk t 

7 9 6 0 820,3 8 4 0 3 + 2 5 + 3 1 + 2 4 

42,5 42.5 43,3 + 1 , 2 + 0,0 + 3,0 

838,5 862,8 884 1 + 2 4 + 3 0 + 2 , 5 

863 1 8 8 8 6 9 1 0 4 + 2 2 + 3 0 + 2 5 

') Einschl ießl ich Beherbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen — *) Banken u n d Versi
che rungen , Real i tätenwesen sowie Rechts- und Wir tschaf tsd ienste — 3 ) Sonst ige 
Dienste, pr ivate Dienste ohne Erwerbscharakter und häusl iche Dienste — *) Vor 
Abzug der imput ier ten Bankdienst fe is tungen und vor Z u r e c h n u n g der Impor tabga
ben und der Mehrwer ts teuer 

dämpfen. Nach dem deut l ichen Nachlassen des 
Preisauftr iebs wi rd der geldpol i t ische Spielraum wie
der so weit wie mögl ich genutzt Anfang Mai hat die 
Oesterreichische Nationalbank Maßnahmen gesetzt , 
um den Abstand zwischen den österre ichischen und 
den deutschen Geldmarktsätzen zu vermindern (Of
fenmarktgeschäfte) . 
Das internationale Zinsniveau hat leicht s inkende Ten
denz Nach einem Rückgang in der zwei ten Jahres
hälfte 1984 zogen die Zinsen in den ersten Monaten 
1985 wieder etwas an Im Frühjahr kam es jedoch zu 
einer neuerl ichen Zinssenkungsrunde Aussch lagge
bend dafür sind die lockerere Linie der amerikani
schen Geldpoli t ik — offenbar eine Reakt ion auf die 
deut l iche Konjunkturabschwächung — und das 
gleichzeit ige Nachlassen der Kreditnachfrage in den 
USA. 

Die letzte Prognose stand noch unter dem Eindruck 
des ste igenden Dollarkurses. Im Apri l ist der Dollar
kurs deut l ich gesunken und hat sich auf einem Ni
veau etwas unter 22 S stabilisiert. Für das Jahr 1986 
trifft das Institut wie üblich bloß eine technische "No-
change"-Annahme Es ist al lerdings nicht unwahr
scheinl ich, daß der Dollarkurs weiter s inken wi rd , ins
besondere wenn die Lockerung der amerikanischen 
Geldpoli t ik anhält und weitere amerikanische Banken 
in Probleme geraten 

Die Lohnpol i t ik hat in den vergangenen Jahren einen 
wicht igen Beitrag zur wirtschaft l ichen Stabi l is ierung 
geleistet. Die Preis-Lohn-Spirale dreht sich derzeit 
nach unten. In der letzten Lohnrunde bl ieben die Ist-
Lohnabschlüsse etwas unter der 5%-Marke Die Ef-
fek t iwerdtenste je Beschäft igten haben sich bisher 
um etwa '/2 Prozentpunkt stärker erhöht Die Lohnver
handlungen im Herbst werden in einem ruhigen Preis-

348 



Monatsber ichte 6/1985 

klima statt f inden. Die infiatäonsrate dürf te zu diesem 
Zeitpunkt zwischen 3 1 / 2% und 4% liegen 
Dank der verbesserten wir tschaft l ichen Lage und der 
anhaltenden Beschäft igungsauswei tung werden die 
realen persönl ich verfügbaren Einkommen 1986 kaum 
schwächer steigen als heuer (um etwa 2%) und damit 
dem privaten Konsum spürbare Impulse geben 

Steigender Konsum 

Die private Konsumnachfrage hat sich im I.Quartal 
erwartungsgemäß belebt, sie ist nach vorläufigen Be
rechnungen gegenüber dem Vorquartal saisonberei
nigt um rund 1 % gest iegen Teilweise t rug auch der 
"Zwangskonsum" für Heizzwecke in d iesem beson
ders strengen Winter zum Zuwachs bei. Die Jahres
abrechnung für die abgelaufene Heizperiode wi rd für 
viele Haushalte allerdings empfindl iche Nachzahlun
gen bringen und damit einen Liquidi tätsentzug dar-* 
stellen 

Für den Rest des Jahres ist mit einer wei teren Bele
bung des Konsums zu rechnen, die sich im Apri l be
reits abzeichnet: Die Realeinkommen werden stei
gen, und überdies werden heuer 3 bis 4 Mrd S mehr 
Bauspargelder frei als im Vorjahr. Der private Konsum 

Löhne, Wettbewerbsfähigkeit 
1981 1982 1983 1984 1985 1986 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru l toverd iens te j e Arbe i tnehmer + 7 7 + 5 8 + 4 5 + 5 0 + 5 8 + 4 8 

Rea le inkommen j e Arbe i tnehmer 
b ru t to + 0 2 - 0 5 + 1 3 - 0 6 + 2 0 + 1 5 
net to - 0 , 8 - 0 8 + 0 9 - 1 5 + 1 0 + 0 5 

Ne t to -Massene inkommen nominel l + 7 0 + 6 2 + 4 9 + 4 8 + 5 5 + 4,5 

Lohns tückkos ten 
Gesamtwi r tschaf t + 8 2 + 3 7 + 2 1 + 3 2 + 3 3 + 2 7 
Industr ie + 7 1 + 2 4 - 0 3 - 1 3 + 1 0 + 1 0 

Relative Arbe i t skos ten 1 ) 
gegenüber d e m Durchschni t t 

der Handelspar tner - 3 7 - 0 3 - 0 3 - 2 9 - 0 , 3 - 0 5 
gegenüber der BRD + 3 0 - 0 2 ± 0 0 - 0 9 + 0 5 + 0 0 

Effekt iver Wechselkurs 
real - 4 4 + 0 6 + 0,8 + 0 4 - 1 3 - 1 , 5 
nominel l - 1 2 + 3 7 + 4 2 + 0 9 + 0 7 + 0 5 

') In einheit l icher Währung- Minus bedeute t Verbesserung der Wet tbewerbs fäh ig 
keit 

Privater Konsum 
1981 1982 1983 1984 1985 1986 

Veränderung gegen das Vor jahr in % real 

Privater K o n s u m + 0,3 + 1 5 + 5 0 - 0 9 + 2 5 + 1 8 

Dauerhaf te Konsumgüte r - 3 5 + 2 4 + 15.3 - 1 0 6 + 4 0 + 2 0 

Nichtdauerhaf te 
Konsumgü te r und 
Dienst le is tungen + 0,8 + 1 3 + 3 6 + 0 5 + 2.3 + 1 7 

Massene inkommen - 0 4 - 0 2 + 1 6 - 0.8 + 1 7 + 1 2 

Ver fügbares persön l iches 
E i n k o m m e n - 2 0 + 2 3 + 3 2 + 0,3 + 2.2 + 2 1 

Sparquote, in % des verfüg
baren Einkommens 78 86 70 82 77 80 

wird im Jahresdurchschni t t das gedrückte Vorjahres
niveau um knapp 2%% übertreffen Ein posit iver Bei
trag zum Konsumwachstum kommt von der Pkw-
Nachfrage. Viele Autofahrer kaufen offenbar jetzt 
einen Neuwagen, um die mit 1. Oktober 1985 fes tge
setzte Steuererhöhung für neue Pkw ohne Katalysa
tor (in einer best immten Hubraumklasse) zu vermei
den. 

Die Wachstums- und Einkommenserwar tungen für 
1986 lassen im nächsten Jahr mit einem wei teren 
Konsumzuwachs um 1 1 / 2 % bis 2% rechnen 

Investitionspläne kräftig nach oben revidiert 

Die Investit ionstätigkeit war zu Jahresbeginn außeror
dentl ich lebhaft Im I Quartal wurde real um rund 15% 
mehr in Ausrüstungsgüter investiert als im Vorjahr 
Im Einklang mit der Beschleunigung der Investi t ions
tät igkeit wurden auch die Direktkredi te stärker ausge
weitet Die Kredi tentwicklung verlief weit dynami
scher ais die Einlagenentwicklung. 
Auch die Aussichten für die nächste Zukunf t sind 
günst ig : Die Investit ionspläne der Unternehmen wur
den laut jüngs tem WIFO-Invest i t ionstest kräft ig nach 
oben revidiert Die Industr ieinvesti t ionen werden 
heuer nominell um 16% (statt 10%) steigen. Die Pro
gnose der Ausrüstungsinvest i t ionen wurde deshalb 
von + 6 % auf + 9 % angehoben. 
Für 1986 stehen noch keine Invest i t ionsumfragen zur 
Verfügung Auf Grund der verbesser ten Kapazitäts
auslastung und Ertragslage wi rd mit einem wei teren, 
jedoch abgeschwächten Investi t ionsanstieg gerech
net 

Entwicklung der Nachfrage 
1984 1985 1986 1984 1985 1986 

Mrd S Veränderung 
gegen das Vor jahr 

i n % 

Real (zu Preisen von 1976/ 

Privater K o n s u m 479,3 491.3 500 0 - 0 9 + 2 5 + 1.8 
Öffent l icher K o n s u m 157.8 161,0 1 6 4 2 + 2 0 + 2 0 + 2 0 
Brutto-Anlageinvesti t ionen 186 8 195 2 201 7 + 1 7 + 4.5 + 3 3 

Bauten (nettop) 93 1 93 1 94,5 - 06 ±0.0 + 15 

Ausrüstungen (netto)') 846 922 968 + 45 + 90 + 50 

Lagerbewegung und 
Stat is t ische Differenz 28 2 19 8 17 1 

Ver fügbares Güter - und 
Le is tungsvo lumen 8 5 2 1 867 3 883 0 + 3 0 + 1,8 + 1,8 

Plus Expor te i w S ! | 350 8 376 3 395 0 + 5,3 + 7 , 3 + 5 0 
Warenverkehr 3 ) 237 2 257 4 272 9 + 1 0 0 + 8 5 + 6,0 

Reiseverkehr 63,5 6 6 7 70 0 + 2,3 + 5.0 + 5.0 
Minus Impor te i w S ' | 339 8 355 0 367 6 + 7,8 + 4 5 + 3 5 

Warenverkehr 3 ) 280 0 292 6 302 8 + 8.2 + 4 5 + 3 5 
Reiseverkehr 34,3 36 4 38 2 + 4 6 + 6 0 + 5 0 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 863 1 888 6 910 4 + 2 2 + 3 0 + 2,5 
ß ru t to - l n landsproduk t 

nominel l 1 284.8 1 367 7 1 445 2 + 6 6 + 6 5 + 5 7 

' } Ohne Mehrwer ts teuer — 2 ) Ohne Transi tverkehr (e inschl ießl ich Transitsaldo) — 
3 ) Laut Außenhandelsstat is t ik — ' ) Ohne Transi tverkehr 
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Bauwirtschaft kommt langsam aus ihrem Tief 

Die Bauwirtschaft mußte im I.Quartal einen realen 
Produkt ionsrückgang von 10% hinnehmen Zur 
schlechten Auftragslage kamen noch extreme Wit te
rungsbedingungen hinzu 
Mit dem Beginn der Bausaison im Frühjahr scheint 
sich die Lage auf dem Bausektor jedoch zu bessern 
Anzeichen für eine solche Erholung gibt es auf dem 
Arbei tsmarkt Die Zahl der arbeits losen Bauarbeiter 
lag im Apri l und Mai unter dem Vorjahresniveau Die 
Bauindustr ie, die vom Rückschlag besonders betrof
fen war, meldete eine Zunahme des Auf t ragsbe
stands Auch nach dem jüngsten Konjunktur test des 
Inst i tutes haben sich die Auss ichten — insbesondere 
für die zweite Jahreshälfte 1985 — deutl ich gebes
sert. Überdies hat der Bautenminister in einigen Be
reichen Sonderbaumaßnahmen gesetzt In dieses 
Bild paßt auch, daß die Industr ieunternehmen nach 
dem jüngsten Investi t ionstest des Inst i tutes höhere 
Bauinvesti t ionen planen 

Es ist deshalb zu erwarten, daß sich die Bauwirt
schaft im Laufe des Jahres erholen und im Jahres
durchschni t t das Vorjahresniveau erreichen wird Das 
bedeutet einen realen Zuwachs von 1 ' / 2 % in den kom
menden drei Quartalen 
Im nächsten Jahr dürf te diese bescheidene Erholung 
von sehr niedrigem Niveau anhalten Nachfrageim
pulse werden von der Stadterneuerung kommen Die 
neuen günst igen Förderungsbedingungen für die 
Wohnhaussanierung ( insbesondere in Wien) werden 
1986 voll zum Tragen kommen. Darüber hinaus sind 
verstärkte Investit ionen im Bereich der Wasserwir t 
schaft und des Umwel tschutzes zu erwarten Von der 
öffentl ichen Hand sind 1986 insgesamt keine zusätzl i
chen Impulse zu erwarten, da die Konsol id ierung der 
Budgets im Vordergrund stehen wird Die Umschich
tung von Wohnbaudar lehen zu Sanierungszuschüs
sen wirkt jedoch kurzfr ist ig expansiv 

Beschäftigung steigt nur im Dienstleistungssektor 

Seit dem Sommer 1984 wächst die österre ichische 
Wirtschaft von Quartal zu Quartal mit einer sa isonbe
reinigten Zuwachsrate von knapp 1 % . Die Konjunktur
reihe der Industr ieprodukt ion ist im l Quartal 1985 
ebenfalls um 1 % gest iegen. Das Schwergewicht der 
Produkt ionsauswei tung hat sich eindeut ig zum Inve
st i t ionsgütersektor verschoben. Im I.Quartal wurde 
überdies die Energieprodukt ion wegen der Kältewelle 
kräftig ausgeweitet, die Bauwirtschaft und die Schiff
fahrt l i tten dagegen unter den ext remen Wi t terungs
verhältnissen Die Erholung des Konsums und der 
lebhafte Außenhandel ließen die Wer tschöp fung im 
Handel deut l ich steigen 

Im Gegensatz zur Produkt ion weist die Beschäft i 
gung in der saisonbereinigten Bet rachtung seit 
einigen Monaten keinen ste igenden Trend mehr auf 
Al lerdings wurde die Arbei tsmarkt lage zu Jahresbe
ginn durch das ungünst ige Wetter stark beeint räch
t igt In der Bauwirtschaft wurden im I Quartal um 
rund 9 0 0 0 Arbei tnehmer weniger beschäft igt als im 
Vorjahr Da diese Beschäft igungsausfäl le im wei teren 
Jahresverlauf nicht mehr voll wet tgemacht werden, 
mußte die Beschäf t igungsprognose etwas zurückge-

Produktivltät 
1981 1982 1983 1984 1985 1986 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t to - In landsprodu l t i real - 0 1 + 1 0 + 2 1 + 2 2 + 3 0 + 2 5 

Erwerbs tä t ige ' ) - 0 3 - 1 4 - 0 8 + 0 1 + 0 2 + 0 1 

Produkt iv i tä t 
BIP j e Erwerbs tä t igen + 0 1 + 2.5 + 2 9 + 2 1 + 2 8 + 2 4 

Indus t r iep roduk t ion - 0 2 + 0 1 + 1 2 + 5 2 + 4 0 + 3 0 
Indust r iebeschäf t ig te - 2 1 - 4 1 - 4 0 - 0 7 ± 0 0 - 0 2 

Stundenproduk t iv i tä t 
in der Industr ie + 2 7 + 4 2 + 5.5 + 5.2 + 4 0 + 3 7 

Geleistete Arbei tszei t je 
Arbe i ts tag u n d Indust r ie
arbei ter . - 0 5 - 0 4 - 0 4 + 1 6 - 0 5 - 0 5 

') Unselbständige und Selbständige laut Volkswi r tschaf t l icher Gesamt rechnung 

Arbeitsmarkt 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Aus länd ische Arbe i tskräf te 

Erwerbs tä t ige (Unselbständige und Selbständige) 

Angebot an Arbeitskräften 

Demograph isch bed ing tes in ländisches Erwerbspotent ia i 
In ländische Erwerbspersonen 
Erwerbspersonen (einschl ießl ich Ausländer 

ohne Abwande rung ' ) 

Überschuß an Arbeitskräften 

V o r g e m e r k t e A r b e i t s l o s e absolut 
Veränderung gegen das Vorjahr . . 

Arbe i ts losenra te in % 

Verdeck te Arbe i t s los igke i t ^ 

') Entspr ich t den Erwerbs tä t igen + vo rgemerk te Arbei ts lose — : 

+ 9 800 
+ 0 4 

- 2 900 

+ 2 500 

+ 16900 

+ 19 900 

+ 18 600 

69 300 
+ 16100 

2 4 

- 3 000 

1982 

- 32 000 

- 1 2 

- 15.800 

- 39 200 

+ 18100 
+ 5 800 

- 3 1 0 0 

105 300 
+ 3 6 1 0 0 

3 7 

+ 12 300 

1983 1984 
Abso lu te Veränderung gegen das Vorjahr 

- 22 100 
- 08 
- 10 600 

- 27 900 

+ 19 100 

+ 2.300 

- 5 900 

127 400 
+ 22 0O0 

4.5 

+ 16 800 

+ 9 800 

+ 0 4 

- 6 600 

+ 2 200 

+ 18.500 

+ 12 100 

+ 5.300 

130500 

+ 3 100 

4 5 

+ 6 4 0 0 

+ 14 000 
+ 0 5 
- 1 300 

+ 7 000 

+ 17 400 

+ 15 000 

+ 13 000 

136 500 
+ 6 000 

4 7 

+ 2 400 

1986 

- 10 000 

- 0 4 

• I 500 

- 3 000 

• 12 400 

- 10 000 

• 8 000 

141 500 

• 5 000 
4 9 

• 2 400 

i Demograph isch bed ing tes in ländisches Erwerbspotent ia i — inländische Erwerbspersonen 
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nommen werden Das gleiche gilt für die Arbei ts los ig
keit Die Arbei ts iosenrate, die im Durchschni t t der er
s ten vier Monate um 0,3 Prozentpunkte über dem 
Vorjahresniveau lag, wi rd heuer voraussicht l ich 4,7% 
erreichen 
Mit der Abschwächung des Wir tschaf tswachstums im 
Jahr 1986 wi rd auch die Beschäf t igungsauswei tung 
etwas geringer werden Die Zahl der Beschäft igten 
wird voraussicht l ich um etwa 10.000 zunehmen, nicht 
genug, um das wachsende inländische Arbei tskräf te
angebot voll unterzubr ingen Die Arbei ts losenrate 
dürf te deshalb auf 4,9% steigen, obwohl der natürl i
che Zuwachs des Erwerbspotent ials berei ts schwä
cher wi rd ( + 12.000 nach + 1 7 000 im Jahr 1985) 
Die Industr iebeschäft igung hat sich seit über einem 
Jahr stabil isiert Es zeigen sich jedoch keinerlei Ten
denzen, die auf einen Anst ieg der Industr iebeschäft i 
gung hindeuten. Die kräft igen Produkt iv i tätssteige
rungen — im Zusammenhang mit Rationalisierungsin
vest i t ionen — lassen eine beträcht l iche Auswei tung 
der Industr ieprodukt ion zu, ohne daß zusätzl iche Ar
beitskräfte eingestellt werden müssen 

inflationsrate geht weiter zurück 

Der Preisauftrieb blieb in den ersten Monaten 1985 
trotz der Dollaraufwertung recht mäßig Die Inflations
rate betrug im Durchschni t t der Monate Jänner bis 
Apri l 3,5% Wenn auch die Inflationsrate im Mai — auf 
Grund der Preisentwicklung im Vorjahr — wahr
scheinl ich über die 4%-Marke klettern w i rd , so soll 
das kein Grund zur Beunruhigung sein Die Teue
rungsrate wird danach wei ter zurückgehen — umso 
mehr, wenn der Dollarkurs sinkt (Diese Schwankun
gen hängen mit der Tradit ion zusammen, den Preis
auftrieb gewöhnl ich nicht in Vormonatsveränderun
gen, sondern in Jahresabständen auszudrücken } Im 
Jahresdurchschni t t w i rd der Verbraucherpreis index 
um 3,8% steigen und damit etwas unter der bisheri

gen Prognose bleiben. Diese günst igeren Auss ich ten 
gehen in erster Linie auf die gedämpfte Preisentwick
lung bei Nahrungsmit teln ( insbesondere Fleisch) und 
auf die schwächere Erhöhung der Dienst le istungs
preise zurück, die 1984 — gemessen an den Lohner
höhungen — überproport ional angezogen hatten 
Für 1986 ist ein weiterer Rückgang des Preisauftr iebs 
zu erwarten Die Rohwarenpreise auf Schi l l ingbasis 
werden sich günst iger als heuer entwickeln, vom 
Ausland sind also geringere Inf lat ionsimpulse zu er
warten Der Anst ieg der Importpreise dürf te von 5% 
auf 3% zurückgehen. Trotz der zu erwartenden Nor
malisierung der Nahrungsmit telpreise wird die Infla
t ionsrate 1986 auf 3'/ 4% zurückgehen Die Inflations
differenz gegenüber der Bundesrepubl ik Deutsch
land durf te damit etwas kleiner werden 

Keine Probleme mit der Leistungsbilanz 

Die Leistungsbi lanz hat in den ersten Monaten 1985 
mit einem posit iven Ergebnis abgeschlossen Ein 
wicht iger Grund für diese günst ige Entwick lung wa
ren Sondereffekte im Transithandel. Der Impor tsog 
hat sich gegenüber 1984 erwartungsgemäß abge
schwächt Die Warenimporte s ind im I Quartal ar-
beitstägig und saisonbereinigt gegenüber dem Vor
quartal gesunken, obwohl sich die Einfuhr von Inve
st i t ionsgütern belebt hat 

Im Jahr 1985 wird sich die Leistungsbi lanz günst iger 
als im Vorjahr entwickeln, aber immer noch ein Defizit 
von rund 6 Mrd S aufweisen Für 1986 ist eine ausge
gl ichene Leistungsbilanz zu erwarten Das Defizit in 
der Handelsbilanz wi rd in beiden Jahren etwas kleiner 
werden, der Uberschuß in der Dienstleistungsbi lanz 
ste igen 

Abgesch lossen am 4 Juni 1985 
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Kennzahlen zur 

1983 1984 1984 1985 1985 
II. Qu. III. Qu . IV. Qu . I. Qu . Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vorjahr in 1.000 Personen 

Arbeitsmarkt 
Unselbständig Beschäft igte 

insgesamt - 3 1 , 6 + 9,8 + 9,2 + 20,6 + 19,4 + 11,6 + 12,3 + 13,6 + 10,6 
Veränderung in % ., - 1.1 + 0,4 + 0,3 + 0,7 + 0,7 + 0,4 + 0,5 + 0,5 + 0,4 
Männer - 2 3 , 3 + 3.3 + 3,2 + 10,2 + 11,0 + 1,6 + 1,9 + 2,5 + 4,2 
Frauen - 8,3 + 6,4 + 5.9 + 10,4 + 8,4 + 10,0 + 10,4 + 11,1 + 6,3 

Industr ie - 2 3 , 8 - 3,8 - 5.1 - 2,0 - 1,0 - 0,3 
Bauwirtschaft - 8,6 — 2.3 — 2,9 - 1,2 + 0,5 — 8,8 - 8,8 — 8,4 - 2,0 
Ausländische Arbei tskräf te . . - 1 0 , 6 - 6,6 - 7,6 - 7,5 - 5,1 - 1,2 - 1,4 - 0,6 - 1,7 
Arbei ts lose + 22,0 + 3,1 + 0,5 + 3,0 + 1,0 + 8,4 + 5,0 + 12,7 + 9,9 
Arbettslosenrate in % 4.5 4,5 3,9 3,2 4,8 6,5 6.7 5,9 5,0 
Offene Stel len — - 2,1 + 2,0 + 1,8 + 1,7 + 2,4 + 4,2 + 4,5 + 5,0 + 4,2 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Geleistete Arbe i te rs tunden 
Industr ie, pro Kopf — 0,3 + 0,7 — 1,1 — 0,6 + 0,0 — 4,8 

Industrie2) und Bauwirtschaft 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bergbau und Grundstof fe + 1,6 + 6,5 + 8,5 + 3,0 + 4,4 + 1,3 — 0,4 + 1:4 
Bergbau und Magnesi t . . . . - 4.5 + 8,3 + 8,6 + 2,2 + 8,9 - 5,0 _ 7,3 - 7,0 
Grundstof fe + 2,9 + 6.1 + 8,5 + 3,1 + 3.7 + 2,4 + 1,1 + 2,9 

Invest i t ionsgüter + 1,2 + 6,7 + 2,7 + 6,5 + 8,1 + 8,2 + 9.0 + 10,3 
Vorprodukte + 5,6 + 12,7 + 10,6 + 11,3 + 10,5 + 5,1 + 3,3 + 10,0 
Baustoffe + 1,0 + 4.9 + 2,2 + 3,2 + 6,9 _ 9,4 — 8.2 - 3,4 
Fertige Invest i t ionsgüter . . . - 1,7 + 3,0 - 2,4 + 4,2 + 6,7 + 15,0 + 17,6 - + 1 4 , 3 

Konsumgüter + 0,9 + 5,6 + 6,1 + 5,7 + 5,5 + 1,3 + 0,0 + 3,0 
Nahrungs- und Genußmit te l + 0,8 + 1,9 + 1,3 + 1,2 + 6,5 + 4.7 + 3,5 + 5,4 
Bekle idung _ 3,4 + 1,9 - 0,4 + 1,9 + 1,7 1,7 - 3,0 + 1.6 
Verbrauchsgüter + 5,5 + 14,2 + 18,5 + 15,5 + 11,3 + 3,5 + 1,2 + 4,6 
Langlebige Konsumgüter . . - 0,5 + 1,2 + 0,3 + 0,2 + 0,1 - 3,3 - 2,5 - 2,2 

Indust r ieprodukt ion ohne 
Elektr iz i täts
und Gasversorgung + 1,1 + 6,2 + 4,8 + 5,7 + 6,5 + 4,5 + 3,9 + 6,4 
Nicht arbeitstägig be re in ig t . + 1,2 + 5,1 + 3,2 + 3,7 + 4,4 + 2,6 0,9 + 1,4 

Koniunkturreihe Industr ie
p roduk t ion (Gewichtung 
arbei tstagig bereinigt 
zu unbereinigt 7 : 3 ) + 1,1 + 5,9 + 4,4 + 5,0 + 5,9 + 3.9 + 2,4 + 4,8 

Produktivi tät 
Pro Kopf + 5,5 + 6,9 + 5.8 + 6.0 + 6,7 + 3,9 
Pro Stunde + 6.4 + 4,9 + 4,9 + 4,2 + 4,4 + 4,0 

Auf t rag seingange 
(ohne Maschinenindustr ie) . + 7,0 + 11,3 + 10,5 + 11,3 + 9,6 + 9,4 + 3,2 + 5,9 

Auf t ragsbestande 
(ohne Maschinenindustr ie) . _ 2,1 + 3,7 + 0.6 + 5,6 + 7,9 + 14,8 + 11,1 + 10,1 

H o c h - und Tietbau 
Produkt ionswer t , n o m i n e l l . . + 4,4 _ 0,3 - 1,8 2,1 + 3,2 19,8 

') Er läuternde stat is t ische Informat ionen sind den en tsprechenden Fußnoten in den "Stat ist ischen Übersichten' ' zu ent 
nehmen. — *) Produkt ions index. 1981 = 100, arbeitstagig bere in ig t ; März 1985: 1. Aufarbei tung gegen 2. Aufarbei 
tung des Vorjahres. 

Wirtschafts lage ( I ) 1 ) 

1983 

Land- und Forstwirtschaft 
Markt le is tung Fleisch + 2,1 

Rindfleisch + 1,7 
Kalbf leisch — 8,8 

Schweinef le isch + 2 , 3 

Jungmasthühner + 4 , 3 
Inlandsabsatz Fleisch (kalk.) . . + 2 , 3 

Rindfleisch — 2,9 

Schweinef le isch + 4 , 0 
Milchl iefer ieistung + 2 , 9 

Inlandsabsatz Tr inkmilch + 0 , 4 

Holzeinschlag + 5,3 

Verkehr 
Güten/erkehr, Bahn + 1,3 

Inlandverkehr — 1,0 

Ein- und Ausfuhrverkehr . . . + 2 , 3 
Transitverkehr + 2,8 

Wagenste l lungen Bahn — 2,8 

Erze und Kohle + 2 , 3 
Metalle + 4,4 

Holz, Zellstoff, Papier + 1,5 
Baustoffe — 8,6 

Nahrungsmit te l + 0 , 1 

S tück- und Sammelgut — 9,0 

Güterverkehr os ierr . Schiffe . . — 7,1 
Inlandverkehr — 8,1 

E i n - u n d Ausfuhrverkehr . . . — 7,1 

Pipeline ( D u r c h s a t z m e n g e ) . . . —10,4 

Luft fracht (ohne Transit) + 1 2 , 8 
Neuzulassungen Lkw + 7 , 5 

Fuhrgewerbe + 2 4 , 5 
Personenverkehr Bahn 

(Personenwagen) — 1,4 
Passagiere Luftverkehr 

(ohne Transit) + 5 , 0 
Neuzulassungen Pkw + 27,6 

Bis 1.500 c m ' + 2 1 , 5 
1.501 bis 2.000 c n r + 3 5 , 8 
2.001 c m ' und mehr + 3 6 , 1 

Reiseverkehr 
Nächt igungen insgesamt — 2,2 

Inländer —0.3 

Ausländer — 2.8 

Deviseneingänge') — 1,7 

Devisenausgange 3 ) + 3 , 9 

1984 1984 1985 1985 
II. Qu . IN. Qu . IV. Qu. I. Qu. Februar März Apri l 

Veränderung gegen das Vonahr in % 

+ 3,2 + 1,4 + 1,9 + 7,7 + 7,7 + 6,8 + 8,4 
+ 8,4 + 5,5 + 5,4 + 15,4 + 11,8 + 10,4 + 7,6 
+ 12,1 + 19,7 + 21,7 + 17,2 + 13,3 + 11,9 + 8,3 
- 0,6 — 2,0 — 0,1 + 2,4 + 4,7 + 4,1 + 8,3 
+ 8,3 + 4,6 - 0,1 + 12,9 + 11.5 + 10,5 + 11,0 + 11,2 
- 0,2 + 1.8 - 0,8 - 0,2 + 3,7 + 5,1 + 5,3 
- 0,7 + 5,3 + 0,3 - 3,0 + 7,0 + 12,7 + 7,2 

- 1,3 + 0,0 — 1,1 - 1,0 + 0,6 + 0,9 + 3,3 
- 0,1 - 2,2 + 0,7 + 1,7 - 5,8 

- 1,3 — 3,4 — 3,7 - 0,1 

+ 3,7 + 4,0 — 6,8 + 6,2 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 9,9 + 7,8 + 5,7 + 9,0 + 4,2 
+ 4,2 — 1,4 + 1,0 + 11.4 + 0,8 
+ 12,3 + 14,5 + 9,1 + 4,6 + 13,0 
+ 13,9 + 9,5 + 7,9 + 13,5 - 4,4 

+ 1,1 - 2,7 - 0,3 + 5,6 + 1,7 + 2,3 - 0,7 
— 6,8 — 16,9 - 1 3 , 3 - 2,2 — 3,0 — 7,0 + 3,8 
+ 6,2 + 4,3 + 8,1 - 0,0 - 1 7 , 3 - 1 0 , 7 - 2 2 , 3 
+ 1,3 - 3,5 + 3,2 + 5,1 — 7,6 - 8,5 - 7.0 

+ 3,1 + 4,7 + 0,2 + 4,0 + 18,0 + 26,0 - 1,8 
+ 6,3 + 0,7 + 1,9 + 12,1 - 8,4 — 5,2 + 1,1 
- 9,9 - 1 0 , 6 - 1 0 , 7 - 1 0 , 0 — 8,6 - 1 1 , 9 - 9,7 
+ 19,4 + 11,0 + 18,0 + 40,2 - 4 4 , 7 - 5 2 , 2 - 1 0 , 0 
- 6,6 + 0,6 — 3,4 — 13,6 - 3 7 , 5 - 1 8 , 0 - 7,6 
+ 25,8 + 13,8 + 23.8 + 55,7 - 4 5 , 8 - 5 6 , 2 - 1 0 , 7 

— 4,3 — 11,4 + 0,8 + 2,3 + 25,3 + 58,5 + 19,3 
+ 12,0 + 21,1 + 5,0 + 3,2 
+ 3,4 - 2,6 - 9,9 + 13,4 + 3,3 - 1,8 + 1,2 + 11,4 
+ 27,6 + 15,5 + 5,5 + 47,7 + 12.9 - 9,8 + 8,3 + 25,7 

+ 1,6 + 2,5 + 0.6 + 2,0 f 0,2 

+ 11,1 + 14,9 + 9,9 + 11,5 
- 1 6 , 0 - 1 7 , 1 - 2 2 , 7 - 2 4 , 2 - 0,3 - 0,4 + 12.1 + 12,0 
- 1 9 , 5 - 2 1 , 1 - 2 3 , 1 - 2 9 , 6 - 5,6 - 5,8 + 8,1 + 7,6 
— 9,8 — 9,6 - 1 9 , 8 - 1 7 , 2 + 5,6 + 5,2 + 16.7 + 16,8 
- 2 3 , 1 - 2 5 , 9 - 3 6 , 7 —20,8 + 4,7 + 8,0 + 15,7 + 17,4 

Veränderung gegen das Vorjahr n % 

— 1,0 — 0,7 — 3,7 + 5,9 + 0,8 + 4,7 - 0,4 
- 1,5 + 2,7 - 4,2 - 0,1 - 4,7 - 9,8 + 3.4 

- 0,8 - 1,9 - 3,5 + 8,4 + 2,6 + 10,9 - 1,6 
+ 7,5 + 6,9 + 2,5 + 11,9 + 9,1 + 15,8 + 11,0 
+ 7,2 + 5,9 + 10,5 + 8,0 + 9,3 + 14,5 + 8,7 

*) Revidierte Daten laut WIFO, Monatswer te laut OeNB. 



Kennzahlen zur Wirtschaftslage (II) 

CO 
Ol 
CO 

1983 1984 
II. Qu . 

1984 
III. Qu . IV. Qu. 

1985 
I. Qu. : ebrua r 

1985 
März 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Energie 
Förderung - 3,6 - 2,5 - 2,6 + 0,9 - 2,4 - 2,3 - 3,9 + 5,2 

Kohle - 7,8 - 3,0 + 1.2 - 4,5 - 1 7 , 4 - 1 9 . 3 - 1 7 , 1 - 1 7 . 1 
Erdöl - 1,7 - 4,8 + 6,3 — 12,1 - 8,8 - 7,4 - 7,7 - 8,8 
Erdgas - 1 0 , 1 + 4,3 + 4,8 — 6,8 - 5,9 + 0,8 - 1 0 , 6 + 11,9 
S t romerzeugung - 0,6 - 0,6 - 2,7 + 1:7 + 2,6 + 9,6 + 3,7 + 6,5 

Wasserkraf t - 0,9 - 3,7 — 7,5 + 9,2 + 8,7 + 6,4 + 7,9 + 19,7 
Wärme kraft + 0,2 + 7,3 + 24,4 - 2 4 , 6 - 5,1 + 13,1 - 0,9 — 7,7 

Verbrauch - 1,4 + 3,2 + 5,4 + 0,6 - 1,8 + 9,1 + 2.7 - 0,5 
Kohle + 2,4 + 15,9 + 25,1 + 7,6 + 2,8 + 3,8 - 2,5 + 1,9 
Erdöl und Mineralöl

produkte - 4,1 - 4,1 — 2,4 - 6,2 - 7,9 + 8,4 - 1.8 - 8,0 
Treibstoffe + 2,1 - 3,6 - 2,4 — 8,5 + 1,6 + 5,6 + 7,3 - 0,6 

Normalbenzin — 1,7 - 3,9 + 3,3 - 9,6 - 0,6 - 1,1 + 4,3 - 1 0 , 3 
Superbenzin + 5,5 — 1,9 - 0,2 - 3,0 - 2,8 - 0,0 + 2,2 - 7,7 
Dieselkraftstoff + 0,2 — 5,4 - 7,5 - 1 4 , 3 + 7,4 + 17.5 + 16.3 + 15,0 

Heizöle - 1 2 , 4 - 8,4 - 5,2 - 1 1 , 0 - 2 1 , 7 + 12,8 - 9,9 - 9,4 
Gasöl + 6,4 — 10,0 —24,9 + 9,9 - 1 9 . 7 + 49,8 + 18,0 + 26,6 
Sonst ige Heizöle - 1 7 , 3 - 7,9 + 4,7 — 18,7 - 2 2 , 4 + 5,1 - 1 6 , 1 - 1 7 , 4 

Erdgas + 0,3 + 11,0 + 17,8 + 2,1 + 2,6 + 16,9 + 12,8 + 3,3 
Elektr ischer S t rom + 1,5 + 4,8 + 5.1 + 4,1 + 2,5 + 7,7 + 3,1 + 4,3 

Groß- und Einzelhandel4) Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Groß handelsums atze, r e a l . . . . + 11,8 + 16,3 + 15,9 + 11,9 + 24,0 + 11,9 
Agrarerzeugntsse, 

Lebens- und Genußmit te l + 4,1 - 1,2 - 1,5 - 1,7 + 0,2 - 1.4 
Rohstoffe und 

Halberzeugnisse + 4,9 - 0,2 - 0,8 - 0,6 - 4,8 + 0,0 
Fert igwaren + 8.2 + 2,9 + 2,6 + 4,2 + 1,6 + 7,1 

G roßha n de Isumsätze, 
nominel l + 12,2 + 19,4 + 19.9 + 15,3 + 25.6 + 15,4 

Wareneingänge des 
Großhandels, nominel l + 14.5 + 22,6 + 2 1 , 5 + 19,6 + 29,8 + 11,8 

Einzelhandelsumsätze, r e a l , . . + 5,6 - 2,4 + 0,1 - 1,2 - 6,0 - 2,1 
Kurzlebige Güter + 3.1 + 0.2 + 1,9 - 0,1 - 2,0 - 2,6 

Nahrungs- und 
Genußmit te l + 3,6 + 0,3 + 1,2 - 0,3 - 1,4 - 1,2 

Bekleidung und S c h u h e . . + 5,6 + 0,2 + 3.3 + 2,6 - 3,5 - 8,9 
Sonst ige 

kurz lebige Güter + 1,4 + 0,0 + 1,8 - 0,9 - 1,6 - 1.6 
Langlebige Güter + 13,3 - 9,8 - 5,1 - 4,7 - 1 6 , 7 - 0,6 

Fahrzeuge + 22,0 - 1 5 , 4 - 7,2 - 8,3 - 2 5 , 2 + 9.4 
E inr ichtungsgegen

stande und Hausrat . . . + 7.4 - 6,8 - 4,8 - 2,3 - 1 3 , 5 - 1 0 , 3 
Sonst ige 

langlebige Güter + 6,9 - 0,9 + 2,5 - 1,4 - 4,0 + 2,0 
Einzelhandelsumsätze, 

nominel l + 7,8 + 2,2 + 5,4 + 3,4 - 2,0 + 0,6 
Wareneingange des 

Einzelhandels, nominel l . . . . + 7,5 + 2,5 + 3,9 + 3.6 - 1,5 + 2,4 

Apri l 
1984 

III. Qu . 
1985 
I .Qu. II. Qu . I I I .Qu. IV .Qu . I .Qu. Februar 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

1985 
März Apri l 

Außenhandel 
Ausfuhr insgesamt, n o m i n e l l . . + 3,9 + 13,5 + 10,4 + 10,9 + 15,2 + 14,4 + 11,2 + 12,7 

Nahrungs- und Genußmit te l + 0,9 + 16,4 + 20,7 + 7,9 + 12,5 + 6,3 - 2,3 + 15,8 
Rohstof fe und Energie + 2,9 + 9,5 + 11,2 + 15,5 + 4,1 + 24,0 + 29,3 + 18,6 
Halbfert ige Waren + 5,2 + 19,6 + 17,3 + 16,5 + 16.0 + 7.7 + 7,1 + 4,1 
Fert igwaren + 3,7 + 11,7 + 7,3 + 8,6 + 16,4 + 16,5 + 11,9 + 14,9 

in vestitionsguter + 2,4 + 11,0 + 6.6 + 10.2 + 15.8 + 19,6 + 21,7 + 15,7 
Konsumgüter + 4,5 + 12,1 + 7.7 + 7.8 + 16,7 + 14,9 + 7,1 + 14,6 

Holz + 4,7 + 4,7 + 8,7 + 1,2 - 1,2 15,9 - 2,6 - 21,8 
Papier + 4,7 + 19,8 + 13,0 + 24,9 + 28,8 + 29,0 + 22,2 + 25,8 
Eisen und Stahl - 3,1 + 23,4 + 18,1 + 22,6 + 22,8 + 9,2 + 8,3 + 12,8 
Metal le + 23,8 + 19,1 + 21,3 + 6,7 + 17,8 + 12.5 + 9,4 + 5,6 
Metal iwaren + 2,2 + 3,2 + 1,6 — 5,0 + 10,6 + 13,0 + 6,6 + 17,4 
Maschinen (SITC 71 bis 7 7 ) . + 9.0 + 12,3 + 9,2 + 11,2 + 16,0 + 19,2 + 15,2 + 16,6 

Nachr ichtengerate - 12,6 - 6.2 - 4.9 - 26,9 - 6,0 - 13.1 - 29,0 - 7,7 

EG 81 + 5,0 + 12,8 + 9,3 + 8,7 + 14,3 + 12,1 + 7,3 + 8,6 
BRD + 9,0 + 9,1 + 3,1 + 5,6 + 9,5 + 9,4 + 1,9 + 8,7 
Italien + 1,5 + 19,9 + 24,1 + 15,9 + 18.1 + 13,6 + 25,4 — 0,5 
Großbri tannien 1,9 + 21,8 + 24,0 + 11,0 + 29,3 + 22,3 + 8,3 + 25,3 

EFTA 73 4,6 + 14,2 + 18,0 + 7,8 + 18,3 + 14,2 + 11,9 + 13,1 
Schweiz + 1,1 + 14,9 + 22,7 + 8,2 + 13,7 + 11,9 + 12,2 + 10,9 

Industr iestaaten Übersee + 8,1 + 45,4 + 43,2 + 49,8 + 35.5 + 31,5 + 46,6 + 21,6 
Ost Staaten + 13,1 + 13,7 + 12,3 + 12,3 + 3,1 + 6,1 + 2,4 + 11,1 
OPEC - 0,4 0.7 - 11,2 + 1,4 + 22.3 + 24,2 + 17,2 + 39,3 
Sonst ige Entwick lungsländer . _ 12,0 + 10,3 + 4,6 + 20,4 + 19,3 + 24,1 + 17,8 + 15,5 
Schwel lenländer 5 ) + 7,6 + 7,1 + 9,1 + 1,4 + 17.9 + 21,7 + 22,5 + 22,2 

Einfuhr insgesamt, nominel l . . + 4,7 + 12,6 + 16,3 + 12,8 + 7,5 + 12,4 + 14,3 + 16,4 
Nahrungs- und Genußmit te l + 2,1 + 9,6 + 9.9 + 14,8 + 6.0 + 15,7 + 22,8 + 24.5 
Rohstoffe und Energie - 8,3 + 22,8 + 26,8 + 23,4 + 20,4 + 14,1 + 23,9 + 18,5 
Halbfert ige Waren + 4,9 + 14,5 + 19,1 + 12,3 + 5,3 + 10,3 + 14.3 + 6,3 
Fert igwaren + 10,4 + 8.8 + 12,5 + 9,0 + 3,8 + 12,2 + 10,5 + 18,1 

Investitionsgüter + 4,0 + 14,6 + 24.0 11.5 + 11,9 20,0 + 13,8 -f 37,7 
Konsumgüter + 13,2 6,4 + 7.7 + 8,0 + 0,3 + 8,8 + 9,2 + 10,0 

Pkw + 43,0 - 17,4 _ 26,4 - 16,2 15,4 + 25.1 -f 35.1 + 5,7 
Brennstof fe - 10,4 + 23,2 + 28,0 + 25,6 + 23,0 + 18,2 + 32,6 + 21,7 

Erdöi , Wert 15,9 + 18,9 + 32,5 + 15,5 + 19,9 + 49,5 + 1 0 2 , 2 + 55,5 
Erdöl , Menge - 13,3 + 10,6 + 23,2 + 5,0 + 11,6 + 32,8 + 79,6 + 20.7 
Erdö lprodukte , Menge . . . + 17,0 - 0,6 - 1,6 - 3,8 + 8,5 - 14,5 - 7,7 - 14,9 

EG 81 + 7,4 + 8,5 + 11,6 + 9,3 + 2,6 + 9,5 + 10,4 + 11,1 
BRD + 7,2 + 8,3 + 11,3 + 8,8 + 3,0 + 10,8 + 8,3 + 14,7 

EFTA 73 + 6,5 + 14,2 + 22,5 + 10,5 + 8,6 + 12,8 + 12,7 + 13,3 
Ost Staaten - 1,4 + 24,9 + 25,0 + 26,2 + 22,9 — 16,8 16,7 — 16,9 
OPEC - 25,1 + 40,3 + 41,6 + 27,8 + 76,4 + 54,4 + 147,8 + 113,8 
Schwel lenländer 5 ) + 22,6 + 16,2 + 30,3 + 19,3 - 5.1 + 21,0 + 32,6 + 2,3 

Ausfuhrpre is 6 ) 0,3 + 3,5 + 2,3 + 5,4 + 2,7 + 2,7 + 3,4 + 1,7 
Einfuhrpreis 6 ) - 1,2 + 3,8 + 4,7 + 4,2 + 3,0 + 6,3 + 7.9 + 7,1 

Erdölpreis (S ie t) - 3,5 + 7,9 + 8,3 + 10,2 + 7,4 + 12,7 + 12.6 + 28,8 
Terms of Trade + 1,0 — 0,3 _ 2,3 + 1,2 _ 0,4 _ 3,4 4.1 5 0 

' ) Großhandelsumsatze net to , Einzelhandelsumsätze bru t to . 
Brasi l ien, Gr iechenland, Hongkong, Jugoslawien, Südkorea, Mex iko, Portugal , Singapur. Spanien Taiwan 
Neuer Index: 1979 = 100. 



1983 1984 1984 1985 1985 

II. Qu . III. Qu . IV. Qu . I .Qu. Februar März Apr i l 

Mil l . S 

Zahlungsbilanz7) und Wechselkurse 
Handelsbi lanz - 6 8 . 5 1 8 - 7 7 . 6 3 5 —23.893 —19.195 - 2 1 . 1 6 9 - 8.607 - 5.169 - 7.786 
Dienst leistungsbi lanz +37 .467 +45 .175 + 8.928 +15 .290 + 5.539 +16 .674 + 5.301 + 5.038 

davon Reiseverkehr +39 .982 + 46.345 + 9.929 +15 .421 + 6.236 +17 .500 + 5.995 + 5.286 
Handels- und 

Dienst le istungsbi ianz - 3 1 . 0 5 2 - 3 2 . 4 6 1 —14.966 — 3.905 - 1 5 . 6 3 0 + 8.065 + 131 - 2.748 
Nicht in Waren oder Dienste 

untertei lbare Leis tungen . . . +28 .918 + 20.673 + 9.878 + 5.290 + 5.763 + 3.000 + 255 + 3.265 
Transter le istungen + 811 + 940 + 187 + 224 + 233 - 33 - 58 - 7 
Leistungsbi lanz — 1.323 —10.848 — 4.901 + 1.610 — 9.633 + 1 1 . 0 3 5 + 329 + 511 
Stat ist ische Differenz - 7.140 - 1.239 — 9.944 + 1.244 - 484 + 4.876 - 2.496 + 8.226 
Langfr ist iger Kapitalverkehr . . - 2 3 . 4 0 5 - 6.817 + 3.894 — 1.282 - 8.744 - 6.354 - 3.174 - 5.243 

Kreditunternehmen —27.496 + 4.147 + 2.408 + 681 + 2.039 — 6.986 — 4.519 - 3.538 

Kurzfr ist iger nicht monetärer 

Kapitalverkehr + 2.142 + 1.604 — 281 + 881 + 660 — 224 - 128 - 483 
Kurzfr ist iger Kapital verkehr 

der Kred i tunternehmen . . . . +21 .898 +18 .938 + 4.790 - 6.211 +24 .611 —22.876 + 5.877 - 1 0 . 1 0 0 

Reserveschöpfung + 6.498 + 4.697 + 2.330 + 3.411 + 1.784 — 1.269 + 1.828 - 2.959 
Veränderung der Währungs

reserven der Oester
re ichischen Nationalbank . . - 1.326 + 6.334 - 4.114 - 347 + 8.193 —14.813 + 2.236 - 1 0 . 0 4 9 

Wechselkurse S/$ 17,96 20.01 19,04 20,50 21,44 22,87 23,13 23,25 21,66 

Wechse lkurse S /DM 7,04 7,03 7,03 7,02 7,03 7,03 7,02 7,03 7,03 
Effektiver Wechselkurs Index, 

August 1979 = 100 111,9 112,9 113,4 113,0 112,8 112,9 112,8 113,1 114,0 
Effektiver Wechselkurs index, 

Augus t 1979 = 100, real . . . 98,1 98.5 99,0 98,6 97,4 97,5 97,3 97,6 

Geld und Kredit 
Veränderung der Endstande gegen das Vorjahr in Mil l . S 

Kassenliquidität - 4 + 3.349 + 9.604 + 4.295 + 3.349 - 9.193 + 6.805 - 9.193 

Inländische Direktkredi te + 66.219 +113.431 + 79.622 + 89.607 +113.431 +118.414 +109.313 +118.414 

Titr ierte Kredi te + 24.218 + 3.139 + 9.482 + 3.534 + 3.139 + 11.130 + 4.709 + 11.130 

Aus landsnet topos i t ion + 8.079 - 26.571 - 2.720 - 10.536 - 26.571 - 2.301 - 23.926 - 2.301 

Notenbankverschu ldung + 17.879 + 3,068 + 10.648 + 11.715 + 3.068 + 11.181 + 2.966 + 11.181 + 6.613 
Schi l l ing-Geldkapi ta lb i ldung . . + 76.666 + 75.367 + 71.399 + 62.041 + 75.367 + 92.997 + 80.842 + 92.997 

Spareinlagen + 27.661 + 52.1B6 + 33.459 + 33.341 + 52.186 + 54.956 + 55.843 + 54.956 

" Schil I in g-Ge ldka pi ta 11 ü c k e 5 

(WIFO-Definit ion) - 2.167 - 35.176 - 9.489 - 22.857 - 35.176 - 35.034 - 31.587 - 35.034 

Geldmenge UV + 18.433 + 4.767 + 8.594 + 2.242 + 4.767 + 3.906 + 4.526 + 3.906 

Geldmenge U 3 1 + 61.120 + 67.679 + 65.718 + 54.211 + 67.679 + 73.119 + 63.250 + 73.119 

Veränderung der Endstände gegen das Vorjahr in % 

Erweiter te Geldbasis + 6 , 0 + 2 , 2 + 8 , 3 + 2 , 3 + 2,2 — 4,8 + 6.3 — 4.8 
M l ' (Geldmenge) + 1 1 , 3 + 2,6 + 4,8 + 1,2 + 2,6 + 2,3 + 2,6 + 2,3 

M2 ' (MV + Termineinlagen) , . + 1 1 , 4 + 3,0 + 6,6 + 2,6 + 3,0 + 8,3 + 4,0 + 8,3 
M3 ' (M2' + nicht 

geförder te S p a r e i n l a g e n ) . . . + 7,3 + 7,5 + 7,6 + 6,1 + 7,5 + 8,0 + 7,0 + 8,0 

Durchschni t t l iche Zinssätze in % 

Taggeldsatz 5,4 6,5 6,4 6,6 7,2 6,7 6,5 6,6 
Diskontsatz 4,0 4,3 4,3 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5 
Sekundärmarkt rendi te 8,1 8,0 7,9 8,0 8,0 8,0 7,9 8,0 8,0 

') Neue Abgrenzung laut OeNB. 

Wirtschaftslage (III) 

Steuereinnahmen, b ru t to + 5,2 
Steuern vom Einkommen . . + 2,0 

Lohnsteuer + 3,8 

E inkommensteuer — 2,2 
Gewerbesteuern + 0,4 

Körperschaf ts teuer — 0,7 

Steuern vom Aufwand 
und Verbrauch + 7,9 

Mehrwer ts teuer + 9,2 
Steuern vom Vermögen 

und V e r m o g e n s v e r k e h r . , + 5,2 
Einfuhrabgaben + 9,1 

Steuere innahmen, net to + 6,7 

Preise und Löhne 
Tarif löhne 

Alle Beschäf t ig ten + 5 , 1 

Beschäft igte Industr ie + 5 , 5 

Ef fek t iwerd ienste 
Beschäft igte Industr ie + 5 , 3 

Arbei ter Industr ie, ie Stunde 
(ohne Sonderzah lungen) . + 4,9 

Baugewerbe + 4 , 1 

Großhandefspreis index 1 9 7 6 . . + 0,6 

ohne Saisonprodukte + 0,8 
Landwirtschaft l iche Produkte 

und Düngemit te l — 0,2 
Eisen, Stahl und H a l b z e u g . . — 0,2 
Mineralölerzeugnisse — 1 , 9 
Nah rungs -und Genußmit te l + 2,6 
Fahrzeuge + 3 , 7 

Verbraucherpre is index 1976 . . + 3,3 
ohne Saisonprodukte + 3 , 5 
Nahrungsmit te l + 2 , 1 
Industriel le und 

gewerbl iche Waren + 2,8 
Dienst le istungen + 4 , 6 
Mieten + 1 4 , 3 

Verbraucherpre is index 1976 
ohne Energie + 3,8 

Energie — 1,6 
Welt rohstof fpreis e 

(1975 = 100, Dollarbasis) 
HWWA-Index gesamt — 8,4 
Ohne Energierohstof fe + 4 , 4 
Nahrungs- und Genußmittel + 1 0 , 1 
Industr ierohstof fe + 0 , 8 

Energierohstof fe —11,5 

Rohöl - 1 1 4 

1984 1984 1985 1985 
II. Qu . III. Qu . IV. Qu . I. Qu . Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 11,2 + 8,9 + 11,3 + 10,5 + 7,3 + 1,4 + 12,3 + 10,3 

+ 9,0 + 8 4 + 13.0 + 9,9 + 18,5 + 32,7 + 8,4 + 13,9 

+ 8,8 + 7,3 + 10,9 + 11,3 + 9,5 + 9,1 + 9,7 + 12,5 

+ 7.3 + 9,7 + 12,9 + 5,0 + 10,0 + 6,1 + 4.1 + 6,5 

+ 3,8 + 7.8 + 5,0 + 3,3 + 3,2 + 2,7 - 19,3 + 3,3 

+ 17,7 + 7,1 + 31,4 + 20,0 + 18,5 + 17,3 + 14,1 + 137,8 

+ 13,1 + 9,8 + 10,4 + 11,2 _ 0 4 16,9 + 15,8 + 7,1 

+ 14,9 + 9,5 + 11,4 + 13,1 - 2,3 - 22,5 + 19,1 + 6,6 

+ 9,3 + 6,1 + 8.7 + 6,3 + 5 4 _ 0,6 + 25,8 + 10,4 

+ 9,4 + 5,0 + 2,7 + 9.8 + 5,1 - 1.4 + 10,4 + 31,8 

+ 10,7 + 6,4 + 11.7 + 9,1 + 6,4 - 1.9 + 14,1 + 28.8 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 4,3 + 4,1 + 4.1 + 4,4 + 5.3 + 5.3 + 5,4 + 4,9 

+ 4,2 + 4,0 + 3,9 + 4.3 + 5.4 + 5,4 + 5,4 + 5,2 

+ 5,0 + 4,9 + 3.9 + 5.7 + 4,5 

+ 3,8 + 4.0 + 3.8 + 4,2 + 5.6 

+ 4,2 + 4,0 + 2,7 + 5,4 + 3,2 

+ 3,8 + 4,8 + 3,6 + 2,9 + 4 1 + 3,7 + 5.3 + 4,6 

+ 3,5 + 4,2 + 3,6 + 3,1 + 2,8 + 2,5 + 3,3 + 3.5 

+ 4,0 + 7.6 + 2,4 _ 1,7 + 7,5 + 7,0 + 11,7 + 5,9 

+ 1,3 + 1.0 + 1,5 + 1,5 + 2,9 + 3,1 + 2,9 + 2 4 

+ 6,2 + 7,9 + 6,1 + 7,1 + 6,3 + 4,7 + 8,9 + 9,8 

+ 5,6 + 5,7 + 6,3 + 5,7 + 4,2 + 4,2 + 3,8 + 3,8 

+ 4,8 + 5.3 + 5.1 + 4,7 + 4,0 + 4,0 + 3,8 + 3,8 

+ 5.6 + 6.0 + 5.7 + 5,2 + 3.5 + 3.4 + 3,6 + 3,8 

+ 5,5 + 5.8 + 5.6 + 5,3 + 3 4 + 3,3 + 3,5 + 3,6 

+ 5.4 + 6.6 + 5.4 + 4,0 + 2,5 + 2,5 + 2,8 + 2,9 

+ 4,0 + 4,0 + 4,0 + 4,1 + 3,1 + 3.1 + 2,9 + 3,1 
+ 7,1 + 7,3 + 6,9 + 6,7 + 3,7 + 3,6 + 3,8 + 3,9 

+ 7,6 + 6,2 + 7,8 + 8,2 + 9,1 + 9,1 + 9,6 + 9,7 

+ 5,5 + 5,9 + 5,5 + 4,9 + 3,4 + 3,4 + 3,5 + 3,5 

+ 7,3 + 8,0 + 7,5 + 7,9 + 3,5 + 3,2 + 4,5 + 7,0 

2,0 + 1,8 0.8 1,9 4.0 4,2 — 5,1 4,6 

+ 1,9 + 7 4 „ 3,5 — 8.0 -12,5 -11,4 — 14,6 -12,3 

+ 5,0 + 15,3 _ 3,6 _ 9,6 -12,7 — 11,7 — 14,1 — 14,3 
0.3 + 2,2 - 3.5 - 6,8 -12,4 -11,3 - 1 5 , 2 — 10,8 

3.1 + 0,1 + 0,0 - 0,0 - 14 1,9 - 2,2 — 2,2 
3,2 + 0,0 + 0,0 + 0,0 - 1,3 - 1,9 ~ 1,9 - 1,9 

1983 

Abgabenerfolg des Bundes 



Kennzahlen zur Wirtschaftslage (IV) 

1983 1984 

W 
Ol 
Ol 

Koniunkturlndikatoren für Osterreich 
(Saisonbereinigt) 

Industrie 

Konjunkturre ihe Industr ie
produkt ion (ohne 
Energie, 7 : 3 ] 97,8 103,5 

Bergbau und Grundstof fe . . 92,5 98,3 
Invest i t ionsgüter 98,2 104,5 

Vorprodukte 98,3 110,5 

Baustoffe 95,1 100,3 

Fertige Invest i t ionsgüter . 99,2 101,6 
Konsumgüter 99,2 104,4 

Nahrungs- und GenuBmit te l 101.0 102,5 

Bekle idung 90,4 92,0 

Verbrauchsgüter 106,0 120,7 
Langlebige Konsumgüter 96,1 97,2 

Manufactur ing (Industr ie ohne 

Bergbau und Energie] 97,7 103,7 
Auf t ragseingange, nominel l 

Insgesamt 113,9 125,5 
Inland 110,5 111,2 
Aus land 117,8 140.6 

Ohne Maschinen 115,8 129,2 
Inland 109,3 111,8 
Aus land 123,1 148,6 

Sammel Index 
der 12 vorausei lenden 
Konjunktur ind ikatoren 105,0 111,4 

Arbeitsmarkt 

Unselbständig Beschäft igte . . 98,1 98,4 

Industr iebeschäf t igte 90,1 89,5 
Arbeitslosenrate in % 4,5 4,5 

Arbe i ts lose 249,5 254,9 

Offene Stel len 41,7 47,5 

Stel lenandrang (Arbei ts lose le 

100 offene Stellen) , absolut 860 772 
Handel (Umsätze, real) 

Einzelhandel 107,2 105,3 

Langlebige Konsumgüter . . 110,3 100,6 
Großhandel 113,0 131,5 

Außenhandel (7:3, nominell) 

Ausfuhr insgesamt 122,2 139,0 

Einfuhr insgesamt 110,0 123,9 

Zahlungsbilanz 

Handels- und 

Dienst le lstungsbi lanz —31.016 -—32.418 

Leistungsbi lanz — 1,239 —10.793 
Geld und Kredit 

M V (Geldmenge) 118,6 123,3 

Erweiterte Geldbasis 124,3 126,7 

Inländische Direktkredi te 131,6 142,4 

II. Qu . 

102,1 
98,6 

101,3 
106,3 
97,4 
98,4 

104,7 
101,3 
90,6 

123,4 
95,7 

1984 
III. Qu , IV. Qu , 

1985 
I. Qu . 

118,9 
114,4 
126,9 
125,3 
110,9 
140,9 

109,9 

98,3 
89,4 

4,8 

265,8 
44,1 

867 

106,1 

102,6 

131,4 

132,5 

122,9 

-11.917 

- 2.317 

123,3 

128,8 

140,5 

1980 = 100 

104,5 
97,7 

105,9 
111,5 
100,2 
103,9 
105,4 
102,7 
91,7 

123,1 
98,2 

105,2 
99,5 

107,7 
115,3 
105,0 
104,5 
104,6 
105,6 

91,4 
120,3 

96,2 

102,1 105,6 105,5 

128.8 
110,6 
151,2 
131,8 
111,5 
155,0 

130,8 
112,0 
148,7 
134,3 
115,1 
156,4 

1980 = 100 

112,0 113,8 

1980 = 100 

98,9 
89,5 

5,0 

273,8 
48,0 

98,5 
89,5 

4,5 

244,7 
52,4 

820 671 

1980 - 100 

106,3 105,9 

102,6 
129,4 

141,3 

125,7 

102,1 
148,8 

147,4 
129,8 

106,4 

98,3 
110,7 
113,7 

87,9 
114,2 
103,8 
104,6 

91,9 
119,3 

94,8 

141,4 
112,7 
156,1 
137,1 
115,0 
160,0 

Februar 

105,0 
96,2 

111,0 
111,1 

89,7 
115,4 
101,8 
102,6 

92,1 
116,3 

93,4 

106,0 

130,6 
114,6 
146,0 
129,6 
114,2 
145,0 

98,4 

4,5 

247,0 
57,5 

617 

156,0 

133,3 

Saldo in Mil l . S 

6.716 - 1 2 , 3 0 1 

2,532 - 3.820 

4.492 

6.719 

1980 = 100 

123.2 124,5 124,5 

126.3 125,7 127,4 

143,9 148,5 151,8 

98,5 
89,7 

4,5 

245,9 
58,2 

608 

105,5 

102,4 

135,6 

155,3 

142,3 

1.081 

1.416 

124.6 
134,1 
151,2 

1985 
März 

106,5 

98,5 
111,2 
114,3 

91,6 
114,1 
104,2 
104,3 

91,7 
120,7 

94,6 

142,9 
104.0 
146.5 
128,9 
109,7 
148,4 

Apr i l 

114,0 113.9 114,6 

98,4 

4,9 

270,8 

56,3 

691 

157,0 
137,6 

4.497 

1,616 

124,5 
120,9 
154.1 

98,5 

5,0 

272,7 
52,7 

744 

1983 1984 
I 

Koniunkturlndikatoren für das Ausland 
(Saisonbereinigt) 

Industrieproduktion 

USA 100,4 111,1 

Japan 105,0 116,4 
BRD 96,2 99,5 

Frankreich 97,3 99,8 

Großbri tannien 101,9 102,8 
Italien 92,3 95,2 

Niederlande 95,9 101,2 

Belgien 99,1 102,6 

OECD insgesamt 99,5 106,6 

OECD-Europa 97,6 100,6 

Koniunkturklimaindikator 

USA (Leading Indicators) 

BRD 
Frankreich 

Großbri tannien 
Italien 

Niederlande 
Belgien 

EG insgesamt 

Arbeitslosenrate 

USA 

Japan 

BRD 

Großbri tannien 
Dänemark 

Finnland 

Verbraucherpreisindex 

USA 
Japan 

BRD 

Frankreich 
Großbri tannien 
Italien 

Spanien 

Niederlande 
Belgien 

Schweden 

Schweiz 

Norwegen 

Finnland 
Portugal 

Griechenland 

OECD insgesamt 

OECD-Europa 

. Q u . 

110,9 
115,4 

95,3 
98,3 

101,8 

94,9 
101,7 
104,4 
105,5 

98,9 

1984 
III. Qu . IV. Qu , 

1985 1985 
I. Qu . Februar März 

112.7 
117,3 
101,0 
102,0 
102,2 

96,6 
101,7 
102,2 
107,8 
101,6 

1980 = 100 

112,0 
120,3 
102,6 
99,3 

103,1 
94,9 

100,7 
103,8 
107,9 
101,5 

111,8 119,0 120,2 

20,5 
22,8 

9,9 
29,2 
15,7 
19,6 
19,7 

7,5 
21,2 

0,0 
10,7 

4,4 
12,0 

9,7 

10,0 
21,7 

2,3 
10,3 

4,0 
14,7 
11,0 

1980 = 100 

118,1 118,6 

Saldo in % 

- 6,0 — 5,7 -

- 19,0 — 19,7 -

112,4 112,2 112,5 
119,6 120,5 118,6 
102,6 102,5 102,6 
98.7 100,0 100,0 

105,7 105,0 107,0 

98,7 
106,0 105,0 106,0 

108,5 

102,5 

120,5 120,8 120,6 

7,3 
21,7 

0,7 0,0 — 3,0 

3,3 - 7,0 - 9,3 
3,0 

10,0 
8,3 

- 3,7 0,3 
- 1 1 , 0 — 13,3 
- 8,0 - 9,7 

i n % 

- 6,0 
- 21,0 
- 3,0 
- 10,0 

3,0 

- 13,0 
- 9,0 

- 8,0 
- 21,0 
- 3,0 
- 8,0 

1.0 

- 17,0 
- 10,0 

4 

+ 4,6 
+ 14,6 

+ 12,2 
+ 2,7 
4 

3.2 4- 4,3 
1,8 + 2,3 
3.3 4- 2,4 
9,5 4- 7,7 

4 5,0 

+- 10,8 
+ 11,3 
+ 3,3 

7,6 

+ 9,0 
4- 2,9 

+ 8,4 

4 8,4 

+ 25,1 

4 20,2 

4 5,3 
4 8,2 

4 6,4 4 

4 8,0 4 

4- 2,9 + 
+ 6,3 + 
4 7,2 + 

4 28,9 4 

4 18,5 4 

4 5,3 4 

4 7,6 4 

Veränderung 

4,3 4- 4,2 

2.1 4-

2,8 + 

7,8 4-

5.1 + 

11,4 4- 10,5 

11,3 + 12,0 

3.8 + 2,9 

7.2 4 5,9 

8,7 4 7,5 

2.9 4 2,8 

6,6 4 5,8 

7.3 4 6,7 

31,3 + 30,3 

18,3 4 18,7 

5,5 4 5,2 

8,0 4 7,5 

gegen das Vonahr in % 

4- 4.1 

Apri l 

112,2 
122,1 

9,6 7,5 7,5 7,5 7,2 7,3 7.3 7,3 7,3 
2,6 2,7 2.7 2,8 2,7 2,5 2,6 2,6 2,4 
9,2 9,1 9,2 9,3 9,1 9,3 9.3 9,4 9,4 

12,3 12,6 12,6 12,8 12,8 13,0 13,0 13,0 13,1 
10,6 10,3 10,4 10,3 9,8 9,8 
6,1 6,2 6,3 6,1 6,5 

2,3 
1,8 
7.3 
4.7 

+ 2,3 
4- 2,1 
4 6,8 
4 4,8 
4 9,4 
4 9,8 

4 2,9 
4 5,5 

4 7,6 
4 3,1 

4 6,0 

4 6,1 

4 23,9 

4 18,0 
4 4,8 

4 6,8 

+ 3,6 4 

+ 2,0 4 

4 2,3 4 

4- 6,4 4 

4 5,5 4 

+ 9,3 4-

4 9,6 + 

4 2,4 4 

4 5,4 + 

4 8,1 4 

4 3,8 4 

+ 5,4 4 

4 6,2 4 

4 25,5 4 

4 18,5 4 

4 4,7 4 

4 6,9 4 

3,5 
1,4 
2,3 
6,4 
5,4 
9,3 
9,7 
2.3 
5,4 
8,6 
4.0 
4,9 
5,8 

25,9 
18,3 
4.5 
6,9 

4 3,8 
4 1,6 
+ 2,5 

6,4 
6,0 
9,3 
9,6 
2.4 
5,7 

3,7 
1,9 
2,5 
6,5 
6,9 

4 

4 

4 

4 

4 

4 8,8 
4 10,2 
+ 2,5 

4 

4- 7,8 4 

4 4,0 4 

4 5,6 4 

+ 6,4 4 

4- 25,9 

+ 18.1 
4- 4.8 

4- 7,1 

5,4 
7,8 
3,6 
5,6 

4 6,4 
4 25,9 
+ 18,1 


